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Für die Einwohner der Ge inde von den Sozialdemo

Nr.81 tr 21. Jahrgqng tr JunL2006

Diese Ansichtskarte von Blekendorf aus dem Jahr 1949 zeigt rechts ein
Doppelhaus. Vorne wohnte Fam. Geest (danach Dreesen), im hinteren Teil
Fam. Sellmann, später Stehr und Stuht. Dahinter das Schrödersch€i Haus
(jetzt Hahn). Die Straße war damals noch nicht asphaltiert.

.iede.ikenthal



Sitzung der Gemeindevertretung
am 23. Mai- FeuerF,ehrhaus Blekendorll l3 Zuho.er. Herr Braune (KN)

Die Sjtzulg verljef wiederum sehr lrarmonisch- es gab eigentlich keioc slrittigen Punkte In dcn Ein'
{ohncrfiagcsturden am Anfalg und Ende der Srtzung u'urde eine Frage zun Tlrema Bedarfslultcslclle
Futtc*anp-Großcs Holz gsstclh Die Gnmeinde\ eüretung sti mte der \viedem ahl dcs stellvertretenden
Gemeindewehrführers Otto Südel crnslinüdg zrt Frir den Bebauungspl r Nr. 15 ..}Llgcnsche Koppel"
Fxrde der Satzungsbeschhrss zur ersten Andt:nng bei einer Gegenstimmc gefasst

Für den Wassorbclricb uerdtn neue l{esseinrichtungen ängcscll.dft. Sran !\ic bisher auf Papienollen
r\ird nun ejn neues DokumeDtations\erfäluen genommen, das mit Disketten boil.t und iä]rlich ca 2000 €
güüsriger wird. Dic Gcrätc fir d1c drei Druckerhöhungsstaiionen §erden direkt berm lii:rsteller bcschafit u1d

sclbst cingcbaui. Kostcnpuok arsamme, .1 Il00 € netto.

Die Auilragsrergabe für die Sanierung der Crundschule konnte noch nicht cdolgcn. dic Arbeiten sollen
abcr ir don Sol rcrfcricn dulchgcfllbri lrerdm Lh Zcii zu sparcn, \rurdm Bürsem-rster und Stellvenretsr
einstimmig beauftragt, bcim Vorliegan dcr Angcbots die Ceuerte m d.n je\lcils ginsirgsten Bieter zu
vergeben.

Die Bilanzen sowie die jefleilige Gewiun- und yerlustrechnung 2005 fur dre drer Beiricbe $aren
bereits in dcn Ausschüssen rorr P f;r Dr. Böttcher ausführlich erläutert sorden. Si: §xrden nLrn durch die
Vertrctung fömrlich festgestellt. Hier die Resultate, wobei dic Ja.hresgerfune bzrr -rerluste jesells aufneue
Rcchnung vorgetagcn *crdcn, d.h. dcr Gcmeindehaushalt brauclrt wcder Vcrluste aus4r.gleic|er1 noch karln er
Gei\ilnrc absc]röpfco.

Wassenersoqunqsbetrieb: Jahresgesinn 5 023,66 € (Vorjahr i9'+76.74 €).

Abrassalb9s€rlrCulSsbstrcb: Iahresge§inn 3.1:135.25 € (Voianr 12 848.28 €)
Kurbetiebr Jahresvcrlusi: 16.3,{5,57 € Orortalr 32 29,+,25 €). Hicrbci profitiert d€. Beirl.b letzhulig aus

dem Gerinn,ortrag der .,guten alten Zsit der Srrandkorbvernietung' (O-Ton Böttcher). dle.ta rn der Zeit \on
Bü.germeister Strauch gegen alle Vemunft pdlatisisrt ßorden \,\.ar.

Die Jahresrechnung 2005 iir die Gemcindc 6cl ebenfalls recht ediculich aus Ilie übcr- urd außer-
planrnirßigen Ausgabea §urden ebüso gcnclnnigl wic das Ergebiis dü Jahrcsrelhnung mrt eücr G.sa,'nt-
\erbesserung von 67.256.41 € festgestellt $xrdc. (Dic Za}len im eiüchcn unt$..Als unserer Ginriide").

In Fufierkamp-Zicgcici gibt cs Problcmc fir cmc bcantragte Bcdarfshaltestelle ab kommendrm Schuljak
durch die VKP. Dazu soll dcr Bilrgclm.isrü cri Gcspräch mlt dcn Bcteiligten und der YKP lirhrcn

Dadürch. dass die HauptsatzuDg daiingehend geändert sird, dass ]n dü Zcitung auf ein nichl
regcln jßig odcr als Sonderausgabe erscheinendes Bekafitmachungsblat nicht ficlrr hine.§resen \rerdon
muss, spart d.ns Antja i600 C_jilhriich. Dicsc Aldcrurg *urdi cinstinmig bcschlossen.

Das Gemeindeprüfungsamt hat fir den Zeitraum 2001-200,1 eine überörllichc Prutung der Gemernde
vorgenommen. Dic Bemerkurgen und Beanstandungcn *urden au&elistet und \.rden !,on dcr
{mr"r enralrung bzu Gemernde berü. 1,rchrrgr

Nicht öffo lich wurd€n Bau- und AnschlussargelegeDleirsn behandelt. Ende: 20.25 UlrJ

aü,il Getnämke Senvilae nüitj

Partyzelt- und Hüpfburgenverleih

2432'l Lütjenburg Tel, 0 4{} 81 - 40 45 47
Auf dem Hosenkug6 Fc»<04i!8.| -404553

www.ferienwoh n u ng-Berg er. de. cx
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Aus unserer Gemeinde
lm Bau- und Ualweltausschuss der Cemeinde mussle eine Stellungnahme zu den EauualJü:litrir!.rt !tt

Feri(ruentrufi Weißcnhaus der Nachbargemeinde Wangels abgegebeo werden. IIier soll gToß erweiten
und investiert werden Geplant ist eine Erweiterung der Seelandscluft und des Coiumbus-Parkes. die slch
bis hinein in das Naturschutzgebiet erstrsi:ken wird. Iinwände bestanden seitens der Gemejtde nicht.

tr
Nachdem die Gemeinde (r,ir berichieten daruber) zu,ei mobile Geschwindigkeitsmessgeräte

angeschaft hat, sind diese seil dem 18. April in Sechendorf,,im Einsatz". Dabei ist eines am Ortseingalg
aus Richtung Sehlendorl; das and€.e in Höhe Heinrich Sridel (siehe [oto) aufgestellt. Um flir das per AtL-u
bet.iebene Gerat ein Sigaal zu bekommen, ist dabei eine bestiminte gerade Strecke (ca 80m) vor dem
Gerät edorderlich- der Abstand zur Straße darf oicht zu groß und die Höhe muss richtig eingesteilt sein
(zwischen 2.30 und 3 trIeter).

Die Erfalrungen sind wie erwadet, die meisten Verkehrsteilnehmer erscheckeq wenn der Wert über
50 ist nehmen den Fuß vom Gas und gehen mit der Geschwiidigkeit herunter. So soll es ja auch sein.
(Auch die Falrer beim Fototermin blieben alle ulfer 50, siehe di€ y'8 auf dem Bitd).

Die Gemeinde plant, die Geräte (hinzu kommt tumusm:ißig noch für ca zwei Momte das Gedt des
Amtes Lütjenbug-Land) vor allem in Sechendorf Sehlendor{ Kaköb! Blekendorf und Nesserdorf
einzusetzen. Dabei düße ein Gedt woltl die Saiso, über in Sechendorfbleiben. Amonsten soll ein etwa
dreiwöchiger Wechselrhythmus eingehahen werde4 damit die Messgeräte nicht zu kutz (zu viel Aufuand),
aber auch nicht zu lange an einer Stelle axfgestellt werden (Gewohnungsefelt).

In Kürue aus dem Bau- und UEweltausschuss:
. Die Sanierung der Schule in Blekendof wird iln letä@ Bauabschnitt fortgesetzt.

Ausschreibung ist vom Architekten Voß vorbereitet und steht kutz vor der Ufisetzung.
Ausschuss machte sich vor Ort ein Bild von den gepladen Maßnahme4 vor a.llem
Hauptgebäude.

o Die Gemeinde wartet auf die offzielle Stellungnabme der Stadt Lütjenbug zu dem
interkommuna.len Gewerbegebiet und hoift a.ufzustirffnutrg seitens der Stadt.

Die
Der

irrl
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I)er \Vasser- und Wegcausschrlss hatte
\ur \ei,rcr 5il.un! a, r 'l \1ai eine

lVegeschau dulchgelülrrt, auf der \r'ährend

der Sitarng der Volsitzende Karl Mallmann
berichtete. Er hatte folgende Wege aul dem

,-Zettel ', bei denen etwas gemacht \l'urde bz.,\,

werden atuss:

Die Aullahrt zu l]aau4hl ist zu

bemängeln- beim Fuhlens,eg mrrss im hirltercn
Teil (Höhe Sa»'etzki) del Asphält vom

Sch$ arzdecke]r-Unterhaltungsverband erneu-

er1 werden. Der Weg nach §lhluleliexlod' ist
abgeschoben und z Zt auf dem Blekendorler
Stück besseJ als auf de]]l Hohsachtcr Im
Komhof rnüssen 7-8 Stellen nachgebessefi
werden. Auf dern §fgfuryu3g Rathlau-
Kletkamp müssen Löcher abge-schoben
werden, auch sird Löcher am Le!$b9rg zu

JL
U

Am 22, April verstar'b im Alter von fast 91 Jahren

Margarete Lühr
geb.30.4.1915,

früher Futterkamp.

Sie war seit 1971 tretres \{itglied
d.s SPD-Orfsvereins Kaköhl.

wir irerden ihr Andenken in Ehren halten.

SPD-ortsverein Kakohl
Der Yorstand

beseitigen Am Elleir sind Zweige urd zu dicht an der Fahfbalnl liegerde Steine a.ls Hindernis anzusehen,

am Hasenberg muss der Kaick zurückgeschnilten rverden
Der Bürgermeister teilte mit, dass die Kreisstralle in Sehleüdod nach del Saison (also nach denl

15 9.) saniert wird. l)ie Forderung nach einem Gehrveg auf der lirken Seile \liirde sich ffrr die Gemeinde

später zu einem teuren Ärgernis entwickel1l, hier soll ljeber die Ilaseniia le kü]z sehalten werden
tr

/

Sind Sie es auch leid, sich auf die

geselzliche Renle zu verlassen ?

§orgen §ie vor mit lhrem
PERS@OgLÜEHEN REOOTEN§PARPLAO$

der Railfeisenbank im Kreis Plön
Beispiel: Frau, Tarif L
Garantiezeit 17 Jahre\( Garantiezeit 14 Jahre

Aller 40 Jahre
teden I\,1onat

Aller 50 Jahre

. ..-. ;a

Markt 8-9, 24321 Lütjenburg, E (04381) 90949, Faxr 90953

ispiel I,"4ann, Tarf L
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Nachdem die bisherigen olfizielle Bekanntmachrmgefl der Gemeinde ihren Kaköhler Staldort an

dcr Altcn Schulc hatten, dieses Schrarze Brett aber sehr marode lvar, kam das Angebot einer Firma u,ie

.eerLrfen. in Kaköhl fur die Cerreinde kostenfrei einen neuen. allerdiags nit Werburg versehenen

Aushangkasten aulzustellen. Dem stirnmle dle Gemeinde zu Die Firma hielt allerdings der bisherigcn
Srandod fur nicht oprimai.

Aul dem foto ist das weiler links stehenden ,.Schq'arze Brett" doht zu sehen, es ist auch wirklich
eher ein Schandfleck ln diese harten Bretter lassen sich Reißzweckeo kaunl dnlcken. außerdem hält kein
Ver:anstalter es fur iötig. seine Piakate später \\ieder z1l entfernen So übemehmen Wind. Wetter urd die
Zeit den Rest .

Das ist nun der rcue Standort: An der Bushaltestelle gegedber dem Wartehäuscher\ zudem an der
B202. Lbks daneben ist der (natürlich werüefieie) Aushangkast€n der SPD zu seheq in dem bisher auch
schon die Sitzulgstermine zu fiaden waren.

Wie jm Kurausschuss zu erfalren war, besteht auch für Vereine und Verbände die Möglichkeit, z.B.
im dem Sehlendorfer Aushargkasten am Buswendeplatz ihre Veranstaltungsplakate zu veröffentlicheo.
Dazu muss der Schlüssel fflr den Kastel ill der Kurverwaltung abgeholt urd darm zurückgeblacht werden.

tr

-

RESTAUBANT

Sutteuhi€te
Kurl Nickels
Sehlendorler Strand
Telelon (0 4382) 12 53

Gutbürgerliche Küche

Für lhre Familienleier
lierern wir außer Haus:
a Burgunde.schinken
a gefüllten Nacken
a Grlllhaxen

Saison-Spezialitäl:

Spanlerkel uom Gt,ill

,, Ble ke Dd o t'fe r Ze i laE' Seite S - r.8l .Joni 2006



I

Dea C;remien der Gemeinde lag die Jahresrechnung des Eaushalts 2005 vor. Dazu gehört, dass die
Belege von Mitgliedem der Fraktionen im Amt geprüft werden. Das ist am 16. Mai ohne Bearstardu[g€n
ge§chehen.

Dazu wird ein Planablaufvergleich erstellt, der sich aus vier Arte[ der Veränderung zusammeNetzt:
Im Verwaltungsharshalt belieferl sich die Mehrausgaben (die gesondert genehdgt werden müssen)

auf 9.518,51 €; hiuu koomen Miodereilnühmen von 1.182.80 €, davon abzuziehen sind wiederum
Mehreinnahmen und Minderausgabeu. Diese beiden Positionen sind erfreulich hoch, so dass sich insgesamt
eine Verbesserung um 55.894,58 € ergeben hat, die den geplanten und in 2007 auszugleichenden
Sollfehlbetrag um diese Summe vermindert hat.

Im Veroögenshaushalt beliefer sich die Meh&rsgaben auf 16.638,18 €; hinzu kommen
Mindereinnahme[ davon abzuziehen sind wiederum Mehreirmaimen und Minderausgaben. Diese beiden
Positionen sind eberfalls hoc[ so dass sich insgesamt eine Verbesseruüg ün 67.256,41€ ergeben hat, die
anstelle eine. geplanleri Entruhme a]rs der allgemeinen Rücklage nun eine Zuführung in Höhe von
46.756,41 e möglich machte. Diese Rücklage (SpartucQ ha1 inmefth den Umfang von mrffnehr
89.742,31€.

tr
Im Finarzausschuss berichtete dq Kärnmerer des Amte§, Wolfgary Oellermarm, über die

möglicherweise aoch in diesem Jalrc geänderte GemeiEdehaushaltsverordnung. Dann soll ab 2008
(oder evtl. später) die Doopik ve6indlich eingeffllrt werden. Darauf haben sich die Litlder im Bufldesrat
geeligt.

Das bedeutet mch Aussage des Innenmhisters einen erheblich höheren Verwaltungsa[fuard, der vor
allem kleine Gemeioden besonders belasten wird. Es soll eine gößere Transparenz durch die Ausweisung
des Ressourcenverbrauchs aNtelle der bisherigen Kameralistik. Weiterhin wird fesgestellt, dass der
Schulungs- und Fortbildungsbedarf des Persona.ls erh€t'lich ist. Außerdeor wird es zu einer
Verschlechterung des ausgewiesenen llaushaltsergebnisses fuhren. Wenn man das hört, kann mal ja wohl
an der Weisheit solcher Entscheidungen zweifeln. . .

tr

tflr bieten hnen den Service elner Frlralba:lk, einer Direktbank Lrnd elner Anlagebark
irrter ernem Dach. ALrßerhalb unserer offrungszeiten steller .,r',,ir ]aren modernste
SB-Te.hnik zur Vedüqung. Daruoer hrnau! lst lh,-ren unser KLrrden-Direkt-Sen/ice bei
allgemelnen Aüskrlnften sor",:e ber allen F'aqen Jnd Aulträgei rLrnd,Jafs Girokonlo
von tulontaq bl: F.eitaq \,,on 8.00 bls 20.00 ll h r unter d er Telefonnum n'er 0180 - 25 01
333 geri oehllill.h. t\i rr be.öie. Sie gern. Wenn's um Geld geht - Sparkasse Krejs Plön.
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Klaas un Hinnerk
Kloqs:
Hinnerk:
Kloos:

Hinnerk:
KLoos:
Hinnerk:

Kloos:

Hinnerk:

Hesl,r hörl vun dot F.-ov.-or?

lk heff keen Fever, rnigeihl dol recht good, ik bün lofreden.
k rneen doch dol WM-Feverl Doi geihl in en poor Doog los mii de Footbol-

Wellmeisterschoil, hier bi uns in Düülschlqnd.
Dot weel ik ok, rnon Fever heff ik nich. lk konn mi b ols opregen.
Wot? Dor musst du di op freuen, schollsl di nich
Hol op. Alleen wenn ik dot Theoler üm
de Torworl'e ol sehen do. Lehmonn or
K{r h n.
Dot is je nu vörbi. Kohn se1l sik je gqnz
ruhig op de Bonk.
Un denn de Troiner. De heit le wull
gonz verrückte ldeen, Sill de gonze
Tiei in Kolifornien un hell ol so'n
niemoodschen Kroam vör.
Blols, wie dot o lens en enqelschen
Nornen kriggl, muil dot je nich
verkehrl sien.
Hol op. ,,Teombuilding", dorlo fohrl se
mit Anhong in en Luxushotel no
Sordinien. Wol schql so'n Töög?

Kloqs:

Hinnerk:

Kioos:

Hinnerk:

Kloosl

Och wot. dqt höri mii to sien Art vun
Vörbereitu ng.
Un denn hebbi se en Uhrmaker holt,
se schüllt oll een Klock in Deele
ulnonnerbuen un denn wedder
iosomenselen. Do1 is en gode Geföhl,
wenn dqJ tickt, heet dot. Mi dücht. de
ticken oll nich richdig!
Tööv mon of. Wenn dqt good geihl,
denn word he umiubelt, denn geevt
se em oll Recht. Ok de, de hüül noch
quesen.

Hinnerk: Mon ik glööv, dol geih't nich good. Un
denn suusi Klinsmonn wedder no

Kloos: Dol du di doröver so opregen konnsf,

irüch, ochi sik een un leil sik nie nich
wedder sehn.

dot is je ok ol een Art vun Fever. Lo
doi mon ollens ruhig ongqhn,
opreqen nüizt ie doch nixl

^O^ Bauzentrum
faEllittmer

Baumarkt. Holz. Freitzeitmöbel
Am Kneisch 2 . 24321 Lütjenburg

Tel. (0 43 81) 50 56-0 . Fax (0 43 81) 61 21
!\,lrw.bauzentrum-dittmer-luetjenburg.de

Zcl'boh.irs§.sonit&t dxrf . Ulotrrrs hdS.pohtw

Helmut ßodalhn . Zenbolhaizuogs- und Lüftungsbouoehter

Wir zapfen ftir Sie die Sonne an mit
. 1 , einer CosmoSOL Bluetec

-\ät Solmanlage.

-2)i(\

Das Bundesamt für Wirtsc,haft und
Audrllkotrtrofie zallt z.B. bei eiDer

Kollektorfäche vor 5,1 m2
(St$d 01.07.2005) eircn

Zuschuss von 630 €_

Brunsberg 1, 24321 Gadendorf
Telefon 04381-5282
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Wir stellen vor: Erwin Werner
(Fclge 4'1)

Erwin Wefiler wurde am 20.1.1938 als zweites von vier Kind,6rn von Herbefl und E$a WeTnei i

SelchowlPommem geboren. Die EIterr kämen ursprünolich aus Weslpreußen, enlsöhieden srch iach Cer
Abtrclung der Gebiete an Polen fijr Deutschland und ha1len '1934 eine 3o-ha-Siedlung bekofirmeN. Die
Geschwister sind Hermann (geb. 1935), lJse (1942, in \Jilhelmshav9n ve.heiraiet) und Erika (1944, verheiEtete
Bunte in Ummeln/Niedersachsen).

Nachdem Anfang 1945 die Russen bereiis in Selchow waren (die Siedlirng war ein Ausbau), wurde sm 9
Februar die Flucht beschlosse0. die jeder für sich organisierte. Allerdings hatten ein:ge Bauern zusammen bereils
eine Blücke über einen Fluss gebaut, um wegkommen zu können. Alles mussle zu.ückgeiassen werden, dre Kühe
blieben gemolken und angebunden im Stall. Zwei Pferde kamen vor den wie für die Ernte verbreilerlen Wagen,
wobei Matratzen die Seitenwände bildeten und hinten Hafersäck€ für die Pfede lagen. Naohdem man bei
Greifenhsgen über die Oder gekommen war, wurde bei einer Tante einige Tage Halt gemächt. ehe es dann in die
Nähe voo Gdmmen gjng, wo die Wemers auf einem bereits vedassenen Hof einer llekannten Familie ebenfalls
einige Tage blieben. Die Russen kamen immer näher, die Tieffl iege!' wa ren Alliag. Nun ging es Ieden Tag weiter in
Richtung Wismar, so weil, wie man eben kam. Links und rechts lagen viele Pferde der o§preußischen Trecks to1

im Graben, die ja schon erheblich mehr geleistet hatten und vor Emkrällung gestorben waren. Sie dienien den

Das Paar bei der Silbe.hochzeit

kleinen Kindem als Sprüngunterlage, wie
tiberhaupt die Flucht von den kleineren mehr als
Spaß und Abenteuer wahrgenommen wurde.

Am Ende einer langen Reise kamen die
Weme.s am 28.3.1945 in Dithmarschen an, rr,/o

sie auf einem Ausbauhof in Lendem für mehr als
sechs Jahre in einer Stube von ca. 16qm mit
sechs Personen ihre Bleibe hatten. Der Vater
übemahm zunächsl ftl. den in Gefangenschali
befindlichen Vorgänger das Mjlchfahren im Ort,
war dann später sehr an einer Siedlung
interessiert und fuhr dazu oft mit dem Rad nach
Kiel, um doat vorzusprcchen. Er muss dort so
geneM haben, dass es 1951 schließlich klappte:
Zunächst war Vvildenhorst im Gespräch gewesen,
es wurde dann Friederikenthal, wo eine 15-ha-
Sied,ung in Bes:tz genommen werden konnte, u.a.
mit 8 StallpläEen für Kühe, 2 für Pferde und zwei
Sch\,reinebuchten.

Filr Erwin Werner bedeutete da§ den dfitten
Schulwechsel, oach der Einschulung in Selchow
und den Jahren in Schelrade ging es nun nach
Blekendorf, wo er es mit den Leh.em Kopplin,
Tosch und Müller zu tun hatte. Nach Konfi.mation
und Schulenllassung ging eri953 auf Wunsch

der Ettem in die Landwirtschaft, blieb zunächst zwei Jahre zu Hause (so konnte Bruder Hermann bei
Flessner/Himbee.sahl in die Lehre gehen), um dann ein Jahr bei Wesiphal in Augstfelde zu lemen. Die beiden
nächslen Jahrc wär er jeweils den Somme. über bei Jessen/Kremsdorf tlnd besuchte im Winter di€
Landwirtschsflsschule in Eutin, was mit der guten Zugveüindung von Friederikenthal kein Paoblem wa. Bei der
Deula konnte er auch den Lkw-Führerschein machen. Dann folgte ein Jahr Bundeswehr in PIön bei den Pionieren.

Danach fing er bei der Großbäckerci Weimann in Oldenburg an, die in der Hochsaison über 100 Leute
beschäfiigte und mit mehr als zehn Wagen Lllden beliefene. EMins "Revief war der GroßIaum Liltjenburg bis in
die Probstei. la diesem Gebiet war er 16 Jahre lang in jedem Kaufmannsladen zu Hause, von denen es damals in
jedem größeren Dorf mindesiens einen gab. Nach der lnsolvenz de. Firma 1975 machte er in Plön den
Busführerschein. Am l.OKober 1975 fing er dann bei seinem Schwiegervate. Karl Kähler ifl Lütjenburg an, führ
sehr viel L,nie, auch im O§holsteiner Raum, alch Kiel-Eutin. Im Winter, in der arbeitsärmeren Zeit, wurden dann
auch Kohle und Briketts in und um Ltiljenburg ausgefahrcn. Es kamen dann Tagestouren hinzu (ofi Kopenhagen,
Berlin), auch cruppenrcisen für mehrere Tage, z.B. an den Gardasee und nach Östeffeich. Ofl wurden auch
BuadeswehEoldalen quer durch Deutschland transportierl.

Am '19.12.19s1 machte dann ein Unfall auf der morgendlichen Fahn zur Arbeit dem Berufsleben ein Endei
De. Wagen drehle sich, prallte auf de. anderen Seite gegen einen Baumt Erwifl hat keine E.innerung an dss
Geschehen. Zum Glück kam zufällig ein Noterzt vorbei, es folglen K.ankenhausaufenthalte in Preelz, Kiel und
Reha-Maßnahmen. Nachdem anfangs auch das Sprechen nicht möglich war, ging es bald r4,ieder autuäris, aber
Busfahren war vorbei. Das bedeutete EMerbsunfähigkeitsrente ab 1993. Später kamen dann doch eine neue
Hü[te und dne BandscheibenopeElion auf ihn zu.
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Die meisie kenneir El\lin ,,Coco" Wemer als Fußbal{er. Se,ne
Liebe zL diesern Spod wurde ü/ohl in Schelrade v'rn Lehrer §chilmatn
gevreckt der doft auch einen Verein grÜndele. irit dem Llmzug naoh
Friededkenthal foigle ab ,952 der Weonsel zurn SC Käköhl Hier spielle
er zunäohsl in der A-Ju8end (Beireuei Kuno i-ilhr), iin u.c wieder aucit
als Tolwart. Als solcher wuide er auch ai§ Bezift§a,rswahI§pio ci
eingejaden. Bei den H6ren fand er dEnn abef seine Rolle Jls
Spielmacher und Torschütze (,,Ballack vcn Kaköhl"), denn es waren
viele Kopfballtore dabei. Uber viele Jahie war er ein überagender
Spieler seiner lvlannschaft. blieb aber dem SOK immer treu. Angeboie
anderer Vereine waren kein Thema fü. ihn. Die größten Eriotge (aLrah

der gesamten Vereinsgeschichte) waren die beiden Kreismeisler-
schaften 57158 und 58/59, in denen der Elf t'ei den Aufstiegsspielen
aber di€ Grenzen aufgezeigt wurden. ln d,esen Jahren spieiten oft vier
Brüderpaare in der Mannschaft: Lamp, i\rünsier, Rüder und eben

Ab 1968 übemahm er auch die Position des Fußballobmsnns, die
er für 25 Jahre ausfüllte und in der el auch auf Kreisebene fssi eine

,,nslrrflon'war. 198'l absolvrerie er aucl, d;e ibungsleile'-Lizen2. Nacn
einer Hin- !nd Herw6nderung durch alle drei Herenmannschaflen und
langen Jahren auch bei den Alten Henen machte er bei der
Platzeinweihung des unleren Sportplatzes (auf den er sehr gedrängt
hatte) sein letztes Spiel. Es ging njcht mehr ohne starke Schmezen.

Auch heuie noch ;st er trcuer Zuschauer beim SC K geblieben, er
blickl aber auf die früheren Fußballzeiten weniger nostalgjsch zuruck als
andere und behauptet 0icht, dass früher besser gespielt wude.

Hermann und Eft,in Werner

Seine Frau Hilde (geb. 4.3.1944) war in Döhnsdorf geboren (Eltem
Karl und Gertrud Kähler), nach wenigen Wochen sber oach Lütjenburg gezogen. Sie machte nach der Schule eine
Lehre als Einzelhandelskauffrau, war ei Lindemann und Karstadt, auch als Dekorateurindann im Bilro bei
Hsgenuk und Ford-Seemafin, später noch füfif Jahre bei Ladehoff,

Kennen gelemt hahen sich die beiden wohl beim Tanztee im Kossautal 1963, ein Jahr später folgte die
Verlobuno, die Hochzeit am 26.8.rS6. Gewohnt hat das Paar zunächst im Finkenrehm, dann in der Mühlenstmße
und ab 1972 im neu erbauten Haus in Blekendorf. Nach langer Suche in der Gemeinde hatte sich hier ein 2000qm
crund§lick gefunden, mit dem Bach. Aus diesem Grundstück ist ein wahres Prachtslück gewoden, was da (für
die m€isden nicht sichtbar aut der Rückseite) alles an immer neuen ldeen ven4,irk,icht wurde und wird, ist
sehensl/ed- Es macht natü.lich auch (die Hanglage kommt dazu) viel Mühe. Aber, viele Prcise im Vorgarten-
wettbewsrb waaen auch eine kleine Belohnung dafür.

NacMem Ervrin Wemer be.eits seit 1983 die Tagesfahrten für den Reichsbund organisierte und auch die
längeren Fahrten dort einführte, lsg es nahe, ihn 1998 dort zum VoEitzend€n zu wählen. Es ist kaum zu glauben,
vi,ie begeh.t die Fahften sind und wie schnell sie ausgebuctrt sind, so dass es immor Wa.telisten gibt. Auch beim
SC K€köhl hatte e. schon 1968 mit Horst Holst und Rudi Scheibel Fahrten ios Leben gerufen, an denen er auch
jetzt regelmäßig teilnimrn.

Da Hilde für ihn fast den ganzen Schreibkam eriedigt (das war auch schon als Fußbaltobmann so), lag es
nahe, dass auch sie im Vorstand des Sozialverbandes mitmischt. Anson§1en haben die beiden eben ihren Garten,
alledei Reisen und vor allem Kurztouren in die umgebung vor, da ist kein Flohmarl(, wo sie nid{ auftauchen. wi.
wünschen den b€iden weiterhin alles Gute.

Die beiden Gartenbilder geben ein kleinen Einblick von der Pmcht hinte.dem Haus
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Jahre shauptvers ammlun
Gemeindewehr Blekendorf

Durch Übertritte in die Ehrenabteilung hatte die Gemeindewehr Blekendorf mil ihren 77 Aktiven in
drei Ortswehren einen Rückgang von elf Blauröcken zu verkraften. Diese Entwicklung macht, nach
Aussage von Bürgermeister Hans-Peter Ehmke, die Bedeutung einer gut ausgebildeten Jugendwehr
um so wichtiger.
Der stellvertretende Jugend-
warl Dennis Bahr berichtete
über ein aklives Jahr der mit
20 Mädchen und Jung€n
gut aufgestellten Jugend-
wehr, die 2005 den Axel-
Krüger-Pokal gewonnen
hatte. Die Nachwuchsleute
bekamen einen neuen Satz
FeueMehrüberjacken über-
reicht, gespendet von der
Familie Bleck.
Sonja Lamp (BlekendorD
wurde zur neuen Schrift-
führerin gewählt, Otto Südel
wurde als stellvertretender
Gemeindewehrf ührer bestä-
tigt und erhielt zudem eben-
so wie Hans Friedrichsen
(Sechendo0 und Eckard
Deinas (Kaköhl-BlekendoO
das Brandschutzehrenzeichen in Gold für 40 Jahre aKiven Dienst in der Feuerwehr.

Diese Ehrungen nahm Bürgermeister Hans-Peter Ehmke vot, der selbst auf der AmtsfeueMehr-
versammlung mit einer Ehrenmedaille für sein Eintreten für das FeueMehMesen ausgezeichnet
wofden war, wie auch Uwe Göttsch, Jürgen K]odt und Joshen Lühr.

Gemeindewehrführer Dieter Falkowski bedankte sich bei Uwe Göttsch mit einem Ehrenteller und
einem Gutschein für seine Arbejt als bisheriger stellvertretender Wehrführer in Sechendorf.

Dann waren die Beförderungen an der Reihe, eine Aufgabe des Gemeindewehrführers:
Anja Sauerberg (Blekendorf-Kaköhl) ist jetzt OberfeueMehrfrau, Martin Friedrichsen

OberfeueMehrmann, Matthias Petersen und Harm Kruse (alle Sechendo0 sind
Hauptfeuerwehrmänner, Regina Kagerbauer (Kaköhl-Blekendoo isi die erste Löschmeisterin in der
Gemeinde; Emst-Eduard Bauer, Oliver Maaß (beide Sechendoo,Markus Lühr und Sönke Ruser (beide
KaköhlBlekendori) sind jetzt Löschmeister.

V I Bürgermeister Hans-Peter Ehmke, Olto Südel,
Hans Friedaichsen, Eckad Deinas und Dieter Falkowski

tr

Tino Burmeister
Fleischcrmcistet

Hausnacher lan&wrct |l-fl
and neisch .l . , '

,*o"** Tl"ed
24327 Blekendorf, ßadeberg t8a

a 04381/4853
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SC Kaköhl: Wiederwahlen
_.Die Mitgliederversammlung des SC Kaköht fand am 1O.März im SporUerheim statt. Einige
Ehrungen wurden dabei vorgenommen; Den von der Gemeinde sei;eeeit gestifteten polial

"Sportler des Jahres" für allgemeine Verdienste um den Verein bekam Helmut Karbe, der seit
langen Jahren in viererrei Funktionen für den verein aktiv ist, sozusagen ars ,,r\.4ädchen iür a[es,,.
Gerd Ebsen, zur zeit Fußbaflobmann und seit mehr ars zwei Jahzeinten ai<tiver Henenspierel
wurde als ,Fußballer des Jahres" ausgezeichnet. Für Verdienste um die Fußballjugend r,rn_rrde
Anette Moyseszick mit einem pokal geehrt.

Vorsitzender Gerd
Thiessen wies in sei-
nem Jahresbericht vor
allem auf die Trai-
ningsflutlichtanlage auf
dem unteren Sportplatz
hin, die sich schon sehr
bewährt habe. Sie
konnte in Eigenleistung
dank der Zuschüsse
der Gemeinde, des
Kreises, des Landes-
sportveöandes und
des Bauemverbandes
sehr günstig realisiert
werden. Besonders er-
wähnt wurde die Turn-
abteilung, in der es Pro-
bleme durch personelle
Veränderungen gab,die
aber sehr gut gelöst
werden konnten. Bemerkenswerl weiterhin die immer noch boomende Fußballjugend, jetzt auch
wieder mit einer Mädchenmannschaft und die erfolgreichen Tischtennisspieler

Bei den Wahlen \r/urde Gerd Thiessen als l.Vorsltzender wiedergewähft, der vorher auf seine
bereits 16 Jahre in diesem Aml hingewiesen hatte und darum bat, sich nun doch energischer
nach einem Nachfolger umzusehen. Als Schriftwart wude Christa Lübker eb;nfalls
wiedergewählt.

Die in den Sparten gewählten Leiter wurden durchweg bestätigt, ledigtich die Fußba jugend hat
noch Beratungsbedarf. Es sind (in Klammem die Stellverlreter):

Fußball; Gerd Ebsen (Andreas Bastian), Turnen: Susanne GörA (neu), Tischtennis: Gemot
Lorenzen( Ortwin Ratje), Beisitzer bleibt Eckhard Münster.

Neuer KassenpRifer wurde Lars Falkowski für den ausscheidenden Nils Bollesen.
tr

V.l.:2-Vors.Timm Paustian, cerd Ebsen. Lvors.Gerd Thiessen, Helmut Karbe

AIte Dorfstraße 10 - Ihköhl
Dienstags-Freitags von g- I 8 Ufu

Sonnabends 8-13 Uhr
Montags geschlossen

Ihre Anmeldung nehme ich
geme auch telefonisch entgegenl

a 04382/381

Zam altgn Pac4ltus
hh. qirq {,talf

Clu I b.:irgsrliche ftiahe
ParlE-"efliae

2.1427 8ehlsDdot - 8trandstraßs 20

fd. (04382) 34J Faf O4jS2) 92).g2d
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Fremdenverkehrsverein Sehlendorfer Strand
Bei der Versammlung am 4.3. im Otto-Bagge-Kolleg in Sehlendorf,konnte die Vorsitzende

Brioitte Lantsch auf 7 Veranstaltungen im aogeü-ufenen Janr verweisen 
. 
Kassenführerin Gerlinde

ilri§liJnri; iit;t "in"n 
g;t"n-e"tt nd berichten, somit wurde der vorstand nach dem

Ka6senprüf ungsbericht einstimmig entlastet'
--nrJn l, äufenden Jahr sind wieder allerhand veranstaltungen terminiert, bei denen die

lrritgläJ;t urn iilr" bei der vorbereitung und Durchführung gebeten werden'
tr

Totengilde Rathlau von l7?:9
Bei der Versammlung am 4 3. im Landgasthaus Paustian konnte Altemann ljlrich Harm§ 26

Mitsrää"i-;"ärä"". Nac-h seinem Jahresb;richt stand der Kassenbericht.von Holger Ehlers an'

;; ";; ". äine Beanstandunoen. Der Mitgliederbestand beträgt 2Tl Altermann Ulrich Harms

;ftä;äü;"äiü-kä+,"]n= ni, 
""roä 

ats Beisitrer wiedergewählt, für den verstorbenen

i1;;.i;;- G""ri.ickte Holger eirrr in aen vorstand nach Neue Kas§enprüferin ist-Anja

Das fällt sofort auf, wenn man durch Sehlendof Richtung Ku'verwaltung fährt:

Es gibt schon im Dorf freie Sicht auf die Ostsee'

ilrr.". rur"ÄJ"* Lroendwart Hin;erk August den posten aus Zeitmangel niedergelegt hat, soll

sich nun ein Beirat um die Jugendgilde

'//.irrr r) urr, 9J /irrr r rr,. 5r. ///.'

24121 LJirenb:r0 Ne\e \lorel qlraqe q

Gt, i.,n ,oir j gr' Zo oq. o I r\ 40 oq 22
wuw blunlenhaus-langfeldl de
www gartencenter langfeldl de

kümmem.
Die Satzung wurde in einigen

Punkten geändert, u.a. auch Beiträge

und Leistungen. Ab diesem Jahr wird der

Gildeplatz von Kurt und lvlargret Paustian
än die Gilde verpachtet und der

Getränkeverkauf dort in Eigenregie

b€trieben. Ekhardt Hanusch wird

zukünftig Kommandogeber sein.
tr
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Was noch zu berichten ist
Die Vereinsfahrt des SC Kaköhl

hatte vom 5.-7. Mai die Uckermark als Ziel.
Nach einem mittäglichen Halt in Neuruppin
ging es in Templin auf eine zweistündige
Kanalfahrt mit dem Schiff. lm Quartier
,Seehotel" gab es morgens und abends
jeweils reichliches Büffet. Die große
geführte Rundfahrt hatte vier Stationen: Das
Jagdschloss Hubertusstock, das Kloster
Chorin, das Schiffshebewerk Niederfinow
und Schloss Boitzenburg. Auf der Rücldahrt
am Sonntag wurde ejne längere Rast in
Waren/Müritz eingelegt. Durch das optimale
Wetter und die vielen Eindrucke war es eine
sehr schöne Fahrt. Am Sonntag danach
konnte das beim gemeinsamen Frühstück
im ,,Cal6 am Steinkamp" noch einmal
bestätigt werden.

tr
Das Frühjahr ist auch immer die Zeit

der Tagesfahrten. Die Vereine und
Verbände hatten dabei alle Wetterglück. Am
22. April unternahm erstmals die Rathlauer
Gllde eine Tour, die nach Kappeln und
Sieseby führte und durch das gute
Programm ein voller Erfolg wurde.

Der Sozialverband war am 28. April
unteMegs, hier wurde zunächst die
Flensburger Brauerei besichtigt, ehe eine
Führung durch das Glücksburger Wasser-
schloss folgte.

Am 11. Mai ging das
DRK auf Halbtagstour. In Kiel
fuhr die Gruppe mit dem
Dampfer nach Laboe, von dort
ging es in das Himbeercafe
Moorhörn in Passade zum
Kalfeetrinken.

tr
Die Himmelfahrtstour

der SPD hatte den Bauem-
markt in Viöl zum Ziel. Das
Wetter sah zunächst gar nicht
viel versprechend aus, abel es
blieb den gänzen Tag trocken,
die Schirme wurden nicht
gebraucht, sogar die Sonne
ließ sich zeitweise sehen.

Der BauernmarK in Viöl (Nordfriesland)
ist eine Veranstaltung, die bereits seit 12
Jahren auf die Beine gestellt wird. Dort gab
es viel zu sehen und es wurde für jeden
etwas geboten. Laui Presse waren diesmal
insgesamt 25.000 Zuschauer dort.

Es begann mit Tiilrschauen, sportlichen
Betätigungsmöglichkeiten, Geranienmarki,
allerlei Kinderprogrammen, OldtimeraussteF
lungen. vielen Flohmarktständen, einem
Kunst- und Handwerkermarkt, alten
Berufen, Planwagenfahrten, Tanzgruppen
und Musikvorführungen und endete an
vielen Ständen von Direktvermarktern (auch
zum Probieren) und zum Essen und
Trinken. so auch einem Kuchenbüffet der
Landfrauen.

Da war die Zeit wie im FIug vergangen
und die Gruppe stellte sich auf dem letzten
Halt vor der Rückkehr noch zu einem Foto
auf (siehe unten).

Einladung
zur Familienradtour der AsF

am Sonntag, 11. Juni

Start 10 Uhr Parkplatz Schule

UnteMegs längere Grillpause
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Der Klassenerhalt in der I(reisliga ist rrohl doch geschafft
\['eur diese Zeiturc erscheint. rst die Entschcidurg sohon gcfallu und z\!ar im Aus§d1sspi.l beim

Dobcrsdod'er SV Die Mannschall des SC Kahcihl muss karn] sich sogar cinc Nrcdcrlage erloubi:D. rvemr dcr 'ISV
HesscNtein nicht ^ hoch gegen den TSV Stein gesnüt. das Tordrllirrenzpolster betragt u1ü&rhin 12. Also, da
n isste cs schon it dem Teulel argchcn, \\'. 1das noclt schiefgehtl Das \rar nichts li sch\lache Nü\'cil

An1 Momtsarlarg hatte cs sohon rch d6m sicheren Klassencrhalt ausges.hixr die Hciinsiago gegeo

Hcsscnstein und Kirchberkau gabe. einen komlotebel scheilcnder Sechs-PurJke-\'orspmng Ii den - leichteren'
Heimspielen gegen Steirl rurd Kühren lomte abcr dcht nacl€clcgt xcrdcll, cs gab a\ei unnotis€ Nrellerlagen nach
z T. unverstäldlichci Patzcflr ni1 aileldings stad( ersatzgeschsächtem Personal Drc dadurcir äuclr bcdi1B1c,{bsage
beim Spitzenreiter Preetz (kanlpflos 5:0 liir den Gegner') brachte die (onklncnz eui dic l']alne Zudo konnte
Hcsscnstein eincn u1N^v3ltctcn :1: I Sieg in Bösdorf(l) schalTen

Dann abel arn lrcitäg- 26 Mai: Der SCK verlor gegerr den hohcn lavontcn TSY Riisdorl nur 0:1. abor
Hgssm§ein zog mit 5:3 beim schon festslehenden iger Behrensdorfden Kürzorcnl ,\lso. großcs Glück gehabt!

L)ic 2 §larnrschaft hatre auch mit Pcrsonal-
problcmen zu tü und blieb auf rhrem Mittciplatz.
Dic,{-Jugend rird rrohl als drrfib.nc N4annscluft
des Kreiscs Plön in ihcr Llasse ir]s Zrcl gchen Ein

.qroßarligcr Erlolg Ber d.!r rrbrigcrl Jugerd-
ma.ülschaflen *crdcn dr; Puniirsprele aul Grund
der vielen sitterungsbcdingr:n \achiolspjele erst
im Juni bacndct.

Großer Erfolg der 'f T-.{bteilung:
\achdem die Herrennarrschaä des SC lfal<ölrl in

isliga den henorragendcn I Platz gcschafi hatte.
kam es am 7. Mai in Schellhom z! .nL.m Aufi;tiegs-
releeationsspie,l gegen den \\.1.r S\ Hrrr hattell sjch
,\mo Lorcnzel, Bemd Schonrrg. lilaus Griesbacll
Matthias Sloll. Ort\\m Rarjr Lrnd R.rxr\ Jäger kaum
Clmnccn ausgcreclmst und saren dj. Sache recht lockcr
anscgängcn. Am Ende hieß es 9 5 rurd nun ist der
,{ufsficg in dcn Bezirk gcscl1afft sohl der großtc Efolg
in der Vcrcinsgcschiciltc fir dre Tlscht.rxrisabteilung.

Nun n1üsscn die Spiclcr urd Obnmln1 Gcmot
Lorclrzcn ncu plancn. Dic I lvannscheli spielt jet, it
sechs Spielem, de loch sollcn \relterlln drci Mann-
schaften gemeldct l\erden. Die II hat die \{cistcrschali in
der 2. Kreisklassc gcschaffi und s1eig1 ebarlalls auf. Die
IIL konntc m der gloichen Klasse cLncn g1rlcn \{ittelplatz
crrcichen und \värc eberfalls beiiahc aufueslrecen

Foto Grunenberg
lachgeschäff für

Foto Kino Projektion

'feichtorstraße 
1

24321 Lütjenburg

Pass- und
l3er., erbungsfolos

1'otokopien
S \i ür,i Farbe

Fa.bfbros
,li-eltal und enalog

Filrne und
Spcicherkartell für alle
Kalneras

Kattteras
digital uDd anatog

§.;;;ä;w
\\'arong Abwasserar agen - Wasserlrobenuntersuchüng

Regen\\,assemutzungsanlagen - Wassereufbereitung

An't Möhlendoor 1l - 24321Kühren
Tel.o43 81 69,12 - Far 0.13 31 6993

RENAULT

da! Der Renault Modus.

Monatlich€ LeäsinEEte € 99,
Leasig Sonde@h ung € 3 223 aa
LiuJzeit/ km 24 $anatal 2A.aAO kn
übe/ührlnE € 550,-

Eii Äng€bot.kr R€Ellt LEinE lilr dren R.naun
Modß Auttphdqk 1.2 l6V frt Contu l hket 55 klt (75 PS)

G66mtulbßtr.h /100 lm nnerod37,7, a!ße,o.ts5,l, kombnied60,
co, Emssronen l0mbired 1a0 c/km (M§erfah.en sen RL3ut26a/t\|c)
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wer sagt eiqendich, dass cin Kleinwagen klein
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rnoer
Gemeinde

Donnerstags ab 14 Uhr Sprechstunde
ulseres Bürgermeisters und Kreistagsabgeordneten

Eans-Peter Ehmke in der KuryerFaltuug.
Bitte möglichst vorher T€rmin vereinbaren!,a $ß82192234

OlTnunsszeireB der Gemeinde- und Kurlenüallunq :
Montag bis Donnerstag 7.30-16 Uhr Freitag bis 14.30 Uhr,

§onnabend und Sonntag 9 bis 12 Uhr
Sonnabend, 10 Juni

Sonntag, 1l Juni
Dienstag, 13. Juni

Sonnabend, i7. Jud

Somabend- 24. Juni

Freitag, 30. Juoi

Sonnabend. 1 Juli

Sonnabend. 8. Juli
Sonnabend, 15. Juli
Sonntag, 16. Juli
Sonnabend, 22. Juli
Somabend, 29. Juli
Sonntag.30. Juli
Freitag. I 8. August
Freitag. 25 August

10-16 IJlr Ringreiterfest mit Rabmenprogamfi in Futte*amp, anläs9-
lich des 2oojährigen Jubiläums der Malkwitz-Nessendofer Pfedegilde
10 Ltr Falr.adtou. del AsF ab Parkplatz Schule
275 Jahrc Totengilde Blekendorf, 18 IJlr Umzug und Kommers im
Gildehaus Blekendorf
Gldefest Toteryilde Blekendor{ 8 l,tr Unrzug durch Blekendor{
Gildefrüüstüclq ab 12 IJhr KK-Schießen und Kinderspiele auf dem
Festplatz, l8 lrhl Proklamatior, 20 lJlu Taruabend
G'ildefest Totengilde Kaköhl, 8 Uhr Umzug durch KaJ<öh! Gilde-
üühstüclg ab 12 lllr KK-Schießer ünd Kinderspiele aufdem Festplatz,
18 Uhr Proklamatio4 20 t 1r Tanzabed im Gasthaus Siewers
Kinderfest der Schule Blekendor! vormittags Wettkämpfe, 14-18 IJhr
Khderfest auf dem Schulhof
Gildefest Toteagilde Rathlau, 8.30 tllr Umzug durch Nessendor!
Gildefrühstück, ab 13 U1u KK-Schießen und Kinderspiele auf dem Fesr
platz, 18 Uhr Proklamation, 20 U1tI Tarz im Landgasthaus Paustian
14-17 U1r NMEA-Strandfest mit der DLRG Lütjerburg, Sehlendorf
I 9 llhr Scheunerfete der CDU, Hof Schönhg Sehlendorf
10 Illr Flohmarkt aufdem BauemhofWoltel FW Seblerdorfer Strad
19 Uhr Dorffest in Nessendort FF Nessendor! u.a. Schlauchtrecking
19 IJhr Sommefest am Sehle[dorfer Strand, Frerndenverkehrsverein
1l Uhr Frühschoppen mit der Lütjelburger Liedertafel, Sel . Strand
19 llhr Kaköhl bei Nacht, mit der Totengilde Käköh1, Gildehaus
Blutspende des DRK in Futterkamp

lekendorfer Zei Nr. 82 erscheint

GRUNE TONNE Leerung bzw. Abholung alle 4 Wocheo ( celbe Säcke dementsprechend {4tätig):
UND Sechefldorf. Sehlendorf. Futterkamp (Siedluno): monlags, 5- Juni , 3. und 31.Juli, 28. August

GELBER SACK restliche Gemeinde: dr,ersfags, 6. Juni, 4. Juli, 1. und 2S.

Altenheim
Kaköhl

Familie Peterl
AIte Dorfstra ße 6
Tet. 04382/5O2

Rundumversorgung im Heim

Heizöl Premium
Heizöl EL

Dieselkroltstoff
Schmiersloffe

0 43 63 / 90 73r::l'i.:H:L
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